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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Der Gang in die Drogerie garantiert nicht nur eine hervorragende indivi-
duelle Beratung, sondern entlastet auch Ärzte und Spitäler, die gemäss 
Bundesamt für Statistik mit einem Anteil von rund 70 Prozent den grössten 
Teil an den gesamten Gesundheitskosten verursachen. Laut Experten 
können durch Triage und eine Selbst medikation mithilfe von Drogerien und 
Apotheken jährlich Kosten in Millionenhöhe gespart werden – wer sich selbst 
therapiert, stärkt seine Gesundheitskompetenz und Eigenverantwortung und 
spart erst noch Zeit. Ärzte und Spitäler sollten ihre Kapazitäten dort ein-
setzen können, wo sie wirklich gebraucht werden. 
'URJHULHQ�KDEHQ�ODQJH�gIIQXQJV]HLWHQ�XQG�N|QQHQ�ÀH[LEHO�EHVXFKW�ZHUGHQ�� 
Und seit der Revision des Heilmittelgesetzes ist die Selbstmedikation noch 
einfacher geworden: Rund 550 Präparate, die früher nur in Apotheken ab - 
gegeben werden durften, sind nun auch in Drogerien erhältlich. 
Mit der vorliegenden Broschüre möchten wir Sie über die aktuellen Ent wick-
lungen im Schweizer Selbstmedikations-, Gesundheits- und Schönheitsmarkt 
und die Drogerien im Speziellen informieren.

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre.

Jürg Stahl, Zentralpräsident Schweizerischer Drogistenverband

Biel, im Mai 2023
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6HFKV�JXWH�*U�QGH�I�U�
GLH�'URJHULHQ

1 Wer sich in der Drogerie 
beraten lässt, stärkt die 

eigene Gesundheitskompetenz und 
die Eigenverantwortung.

2 Arzt- und Spitalbesuche 
verursachen im Schweizer 

Gesundheitswesen enorme  
Kosten. Deshalb sollten Arztpraxen 
oder Notfallstationen wenn mög- 
lich nur in dringenden und schweren 
Fällen konsultiert werden. Ansons-
ten hilft die Drogerie. Ist ein Arztbe-
such nötig, weisen Drogistinnen  
und Dro gisten ihre Kundinnen und 
Kunden darauf hin. 

3 Drogistinnen und Drogisten 
beraten ganzheitlich und 

individuell. Bei einer Vielzahl von 
Beschwerden oder ergänzend zu 
ärztlichen Therapien stehen auch 
komplementärmedizinische Be-
handlungsmöglichkeiten zur Ver-
fügung. Diese werden von Er-
wachsenen wie Kindern in der Regel 
sehr gut vertragen.

4 Schätzungen zeigen, dass 
rund die Hälfte aller Medika-

mente, die im Ausland online  
bestellt werden können, gefälscht 
sind. Solche Mittel können der 
Gesundheit enorm schaden. Wer  
in der Drogerie Medikamente 
bezieht, ist sicher, keine gefälschten 
oder minderwertigen Arzneimittel  
zu erhalten. 

5 Drogerien haben lange Öff - 
nungszeiten und sind so fast 

immer für Sie da. Die meisten 
Beratungen sind ausserdem ohne 
Voranmeldung und lange Warte-
zeiten möglich – und Drogistinnen 
und Drogisten müssen dabei nicht 
dauernd auf die Uhr schauen.

6 Sämtliche nicht verschrei-
EXQJVSÀLFKWLJHQ�0HGLNDPHQWH�

sind in Drogerien erhältlich, dar-
unter auch rund 550 Präparate, die 
früher nur in Apotheken abgegeben 
werden durften.
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:HQLJHU�'URJHULH�
6WDQGRUWH��DEHU�K|KHUHU�
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�$Q]DKO�'URJHULHQ   Mischbetriebe SDV1 ��8PVDW]�LQ�0LOOLRQHQ�)UDQNHQ1 ��'XUFKVFKQLWWOLFKHU�8PVDW]�SUR�'URJHULH�LQ�)UDQNHQ

Quellen Drogeriestandorte: SDV, Bundesamt für Statistik 
Quellen Umsatzzahlen: SDV, Eidg. Steuerverwaltung MwSt.

1��'URJHULH�8PVDW]�$QWHLO�$SRWKHNHQ�'URJHULHQ��0LVFKEHWULHEH���GLH�JOHLFK]HLWLJ�0LWJOLHG�
GHV�6FKZHL]HULVFKHQ�'URJLVWHQYHUEDQGHV�XQG�YRQ�SKDUPD6XLVVH�VLQG

2�([WUDSROLHUW��%HUHFKQXQJHQ�6'9�DXI�%DVLV�,49,$�



  98 SORTIMENTSANTEILE 

'DV�)DFKJHVFKlIW� 
I�U�*HVXQGKHLW�XQG�
6FK|QKHLW
Die Positionierung der Drogerien als 
Fachgeschäfte für Gesundheit und 
Schönheit spiegelt sich auch in den 
Umsatzanteilen. Den Hauptteil des 
Umsatzes erwirtschaften die Droge-
rien in den Bereichen freiverkäuf-

liche Arzneimittel (OTC), Komplemen-
tärmedizin, Ernährung/Nutrition, 
Patient Care und Personal Care, wo- 
bei die Gewich tung der Sortimente 
an den einzelnen Standorten sehr 
unterschiedlich sein kann.

38 %

17 %
10 %

8 %

20 %

3 %
4 %

  27&�,49,$� OTC – Over the Counter = «über die Verkaufstheke»:  
1LFKW�YHUVFKUHLEXQJVSÀLFKWLJH�$U]QHLPLWWHO�XQG�1DKUXQJVHUJlQ]XQJVPLWWHO

 hEULJHU�*HVXQGKHLWVXPVDW]� z. B. Hausspezialitäten

  (UQlKUXQJ�1XWULWLRQ� Spezielle Ernährungsprodukte wie Diabetikernahrung, 
Schlankheits mittel und Babynahrung 

  3DWLHQW�&DUH� Rezeptfrei erhältliche medizinische Sachbedarfs- und Sanitätsartikel  
ZLH�+\JLHQHPDVNHQ��9HUElQGH��,QNRQWLQHQ]SURGXNWH��3ÀDVWHU�XQG�%LQGHQ�

  3HUVRQDO�&DUH��.RVPHWLN��XQG�.|USHUSÀHJHSURGXNWH�ZLH�%DGH]XVlW]H��'�IWH��
�'HNRUDWLYNRVPHWLN�XQG�=DKQSÀHJH�

 6DFKSÀHJH

 'LYHUVHV

Berechnungen SDV auf Basis IQVIA, Gruppierungen, Erfahrungswerten

'LH�8PVDW]NDWHJRULHQ�GHU�'URJHULH
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.RPSHWHQWH�XQG�DJLOH�
3DUWQHU�LQ�.ULVHQ]HLWHQ
Durch die Pandemie und die damit 
verbundenen Schutzmassnahmen 
haben sich die einzelnen Standorte 
sowie die diversen Sortiments- 

anteile sehr unterschiedlich ent-
wickelt. Interessant wird sein,  
wie sich diese Faktoren langfristig 
entwickeln.

&RYLG����KDW�YLHOIlOWLJH�/DQJ]HLWHIIHNWH�DXI�GDV�
�&RQVXPHU�+HDOWK�%XVLQHVV�

9HUlQGHUWH�0RELOLWlW

/DQJIULVWLJH�$XVZLUNXQJ�DXI�
�6WDQGRUW�3RWHQ]LDO

.RPSHQVDWLRQ�I�U�9HUOXVWH�LP� 
27&�*HVFKlIW

+RKH�8QVLFKHUKHLW�EH]�JOLFK�GHU�
1DFKIUDJH�QDFK�27&�3URGXNWHQ

%HJLQQ�HLQHV�SDWLHQWHQRULHQWLHUWHQ�
'LJLWDOLVLHUXQJVSUR]HVVHV

1HXH�.XQGHQZXQVFK�3ULRULWlWHQ $QKDOWHQGH�6FKXW]PDVVQDKPHQ )RUWVFKUHLWHQGH�'LJLWDOLVLHUXQJ

2 m

ł��,QWHUQDWLRQDOHU�
5HLVHYHUNHKU

ł��*UHQ]YHUNHKU

ł��3HQGOHUYHUNHKU

ł��3UlYHQWLRQV�
SURGXNWH

ł��+\JLHQHPDVNHQ

ł��'HVLQIHNWLRQV�
mittel

ł��6RFLDO��'LVWDQFLQJ

ł��+RPHRI¿FH

ł��/RFNGRZQ

ł��2QOLQH��
9HUVDQGKDQGHO

ł��7HOHPHGL]LQ�
7HOHSKDUPD]LH

Quellen: SDV und IQVIA 2021
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Der Pendlerverkehr hat durch 
Lock down und vermehrte Arbeit 
von zu Hause aus stark abge-
nommen. Entsprechend sind die 
Umsätze der Apotheken in 
städtischen Zentren und Agglo-
merationen – im Gegensatz  
zu denjenigen der Drogerien –  
während der Pandemie kaum 
gewachsen.

'LH�8PVlW]H�GHU�'URJHULHQ�VLQG������JHJHQ�EHU������DQ�DOOHQ�
6WDQGRUWNODVVHQ�GHXWOLFK�VWlUNHU�JHZDFKVHQ�DOV�GLH�GHU�$SRWKHNHQ

$Q]DKO�+DXVKDOWH�LP�5DGLXV�YRP�����P

 =HQWUXP�!�������     $JJORPHUDWLRQ�����±����������  4XDUWLHU�����±��������   'RUI�������

Datenquelle: IQVIA
�%DVLV� OTC, PAC, PEC, NUT ohne RX zu Streetpreisen in CHF
$XVJHZHUWHWH�6KRSV�������$SRWKHNHQ������'URJHULHQ

8
P
VD
W]
Z
D
FK
VW
X
P

��
�
�
�
�Y
V�
��
�
�
�

9
H
UW
H
LO
X
Q
J
�G
H
U�
6
K
R
S
V�
D
X
I�
6
WD
Q
G
R
UW
H

�$SRWKHNHQ �'URJHULHQ

������

������

������

������

����� �����

�����

�����

51 %
17 %

10 %22 %

32 %

31 %

30 %

7 %



  1514 ABGABESTELLE SELBSTMEDIKATION

9RQ�GHU�27&�(LQKHLWV�
OLVWH�SUR¿WLHUW�GHU�
�JHVDPWH�)DFKKDQGHO�
6HOEVWPHGLNDWLRQ
Am 1. Januar 2019 sind das revidierte 
Heilmittelgesetz (HMG) und die 
da zugehörenden Verordnungen in 
Kraft getreten. Rund 650 Arznei-
mittel hat Swissmedic im Zug der 
Aufhebung der bisherigen Abgabe-
kategorie C überprüft: Knapp 100 
haben die Behörden als verschrei-
EXQJVSÀLFKWLJ�LQ�GLH�$EJDEHNDWH�
gorie B umgeteilt, 550 für den Ver - 
kauf in der OTC-Einheitsliste 
 freigegeben. Damit sind nun alle 
QLFKW�YHUVFKUHLEXQJVSÀLFKWLJHQ�
Arzneimittel in der Drogerie erhält-
lich. 
Die Abgabekompetenz für alle nicht 
YHUVFKUHLEXQJVSÀLFKWLJHQ�$U]QHL�
mittel ist für die Drogeriebranche ein 
Meilenstein, viele Exponentinnen  

und Exponenten der Branche haben 
jahrelang darauf hingearbeitet;  
die OTC-Einheitsliste und die Kom-
munikationsmassnahmen, die  
sie begleitet haben, haben das Image 
des Fachhandels Selbstmedikation 
nachweislich gestärkt und Vertrauen 
geschaffen. Das ist ein unschätz-
barer Wert, gerade in Zeiten, in 
denen die Gesundheits versorgung 
auf die Probe gestellt wird. 
Die OTC-Verkaufszahlen von 2019 
zeigen denn auch: OTC-Produkte 
sind im Drogerie- und im Apotheken-
kanal gewachsen. Von der Einheits-
liste hat demnach der gesamte Fach- 
KDQGHO�6HOEVWPHGLNDWLRQ�SUR¿WLHUW�±�
Apotheken, Drogerien und Mischbe-
triebe.

'LH�YRQ�GHU�$EJDEHNDWHJRULH�&�QDFK�'�XPJHWHLOWHQ�$U]QHLPLWWHO�
HU]LHOWHQ������LP�'URJHULH��XQG�$SRWKHNHQNDQDO�HLQHQ�8PVDW]�YRQ�

������0LOOLRQHQ�)UDQNHQ

���� ���� ���� ���� ��������

Datenquelle: IQVIA PharmaTrend Januar 2020

21,7 %

������ ������ ����� �����
���� 
%

������

+XVWHQ�XQG� 
(UNlOWXQJ

9HUGDXXQJ 6FKPHU]�XQG�
0XVNHOQ

Rest

9LWDPLQH Haut

�$QJDEHQ�LQ�0LR��&+)
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'URJLVWLQQHQ�XQG�
�'URJLVWHQ�VLQG�KHUYRU�
UDJHQG�DXVJHELOGHW
Die Wünsche und Bedürfnisse der 
Kundschaft stehen im Zentrum des 
«Dienstleistungszentrums Drogerie» 
– das bedingt eine umfassende Aus- 
bildung:
ł��*UXQGELOGXQJ� Eine vierjährige 

Lehre zur Drogistin / zum Drogisten 
EFZ mit den Ausbildungsschwer-
punkten Gesundheit, Heilmittel, 

Komplementärmedizin, Ernährung, 
6FK|QKHLW��:RKOEH¿QGHQ�

ł��+|KHUH�)DFKVFKXOH� Das zwei-
jährige Vollzeitstudium (3600 Lek - 
tionen) zur Drogistin / zum Drogis-
ten HF an der Höheren Fachschule 
in Neuenburg vereint und vertieft 
pharmakologisches, naturwissen-
schaft liches und unternehme ri sches 

Fachwissen auf ideale Weise.  
Geschult werden unter anderem 
die folgenden Fächer: Pathologie,   
Pharmakologie, Komplementär-
medi zin, Betriebswirtschaft und 
Marketing. 

ł��6WHWH�)RUW��XQG�:HLWHUELOGXQJ��
Auch nach der Ausbildung zur Dro- 
gistin / zum Drogisten EFZ bzw. zur 

%HVFKlIWLJWH��$XV]XELOGHQGH��(6'�6WXGLHUHQGH

*�H[WUDSROLHUW

Quelle Beschäftigte: Bundesamt für Statistik 
Quellen Auszubildende und Lehrabschlüsse: Sektionen, Berufsschulen 

Quelle ESD-Abschlüsse: ESD
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�%HVFKlIWLJWH �$XV]XELOGHQGH �/HKUDEVFKO�VVH �(6'�$EVFKO�VVH

Drogistin / zum Drogisten HF bilden 
sich die Berufsleute in der Drogerie 
laufend weiter, um neue Produkte 
und Therapieformen kennenzu-
lernen, ihr Wissen zu vertiefen und 
ihre Fachkenntnisse auf aktuellem 
Stand zu halten (u. a. bietet der 
SDV auch eine Weiterbildung zur 
Drogerie-Stellvertretung an).
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.RPSHWHQWH�%HUDWXQJ� 
LQ�GHU�'URJHULH

8PIDVVHQGHV�4XDOLWlWV�
VLFKHUXQJVV\VWHP

3ÀDQ]OLFKH�1DWXUKHLOPLWWHO�VLQG�
immer beliebter. Diese Arzneimittel 
HQWKDOWHQ�NHLQH�H[DNW�GH¿QLHUWHQ�
Einzelsubstanzen wie «chemische» 
Arzneimittel, sondern sind aus  
vielen verschiedenen Substanzen 
zusammengesetzt. Deshalb sind 
Phytopharmaka oft risikoärmer und 
eignen sich gut für die Behandlung 
von leichten bis mittleren und chro - 
nischen Beschwerden.
Völlig unproblematisch sind jedoch 
auch Phytopharmaka nicht: Manche 
,QKDOWVVWRIIH�±�DXFK�SÀDQ]OLFKH�±�
können im Körper die Wirkung ande- 
UHU�$U]QHLPLWWHO�EHHLQÀXVVHQ��DOVR�
sogenannte Wechselwirkungen mit 
ihnen eingehen. Ein bekanntes 
Beispiel ist das Johanniskraut, das 
gegen leichte depressive Verstim-
mungen helfen kann. Wer gleichzeitig 
bestimmte Arzneien wie die Anti-
babypille, das Immunsystem unter-
drückende Medikamente oder 
gewisse Krebsmedikamente ein-
nimmt, sollte vorsichtig sein: 
Johanniskraut kann je nach Verab-
reichungsform und Dosierung die 
Wirkung dieser Arzneien verstärken 
oder herabsetzen.

Qualitätssicherung ist nicht einfach 
ein notwendiges Übel, sondern  
ein wichtiges Mittel, um das Image 
DXI]XEDXHQ��]X�SÀHJHQ�XQG�GHU�
Marke «Drogerie» Inhalt und Rich-
tung zu geben.
Der SDV übernimmt im Rahmen  
des Qualitätsmanagements folgende 
Aufgaben:
ł��(UDUEHLWXQJ�YRQ�9RUODJHQ�XQG�

Umsetzungshilfen (QSS-Drogerie) 
der gesetzlich vorgeschriebenen 
Qualitätssicherungsvorschriften  
(z. B. GMP-Regeln für die Drogerie)

ł��$XIEDX�XQG�8PVHW]XQJ�YRQ�
Qualitätsstandards zur Führung 
der nationalen Marke

Fachberatung ist darum auch bei der 
Wahl und Anwendung von komple-
mentärmedizinischen Arzneimitteln 
wichtig. Exakt diese Fachberatung 
bieten die 464 Mitgliedbetriebe des 
Schweizerischen Drogistenverbands 
an, denn das «komplementärmedi- 
zinische Wissen» gehört zur DNA der 
Drogistinnen und Drogisten: Sie 
können einschätzen, wann eine Ein- 
nahme unproblematisch und wann 
Vorsicht geboten ist – und sie wissen, 
wann eine sanftere Therapie, etwa 
mit Spagyrik oder Homöopathie, an- 
gebracht ist. 
Dank einer intensiven Ausbildung 
und mehrjähriger praktischer 
Erfahrung sind Drogistinnen und 
Drogisten auch befähigt, selbst 
Arzneimittel nach Mass herzustellen, 
zum Beispiel in Form von spagy-
rischen und phytotherapeutischen 
Mischungen, die auf die individu- 
ellen Bedürfnisse der Kundschaft 
zugeschnitten sind.

Es liegt an der 
Drogeriebran-
che, die mit dem 
Signet «Dro-
gistenstern» 
symbolisierte 
Marke «Dro-
gerie» vielfältig 
erleb- und 
er fahrbar zu 
gestalten. Die Voraussetzungen 
dafür werden durch die Schaffung 
und die branchenweite Umsetzung 
von einheitlichen und für die Konsu-
menten nachvollziehbaren Quali-
tätsstandards geschaffen. 
Mit dem Bewertungsinstrument 
«DrogoThek», dem Qualitätssiche-
rungssystem QSS-Drogerie sowie 
steter Fort- und Weiterbildung gelingt 
es, dass die Kundschaft in jeder 
Schweizer Drogerie und bei jedem 
Kontakt mit dem Signet «Drogisten-
stern» Qualität, Kompetenz, Ge-
sundheit, Naturheilmittel, Selbstme-
dikation und Schönheit wahrnimmt 
und erlebt.
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,PSRVDQWHV�
�0HGLHQRUFKHVWHU
Dank eines ausgebauten Verbundes 
von elektronischen und gedruckten 
Fach- und Publikumsmedien gelingt 
es dem Schweizerischen Drogisten-
verband, die Themen Gesundheit und 
Schönheit zielgruppenkonform auf - 
zubereiten und zu vermitteln.

)DFKPHGLHQ

:LUNVWRII
Die Fachzeitschrift 
für den Fachhan-
del Selbstmedika-
WLRQ�LVW�GDV�RI¿��� 
zielle Organ des 
SDV und erscheint 
zehnmal jährlich. 
Wirkstoff berichtet 
über News, Trends, 
Veranstaltungen, 
wis sen schaftliche 
Erkenntnisse, poli- 
tische Entscheide, die für die Branche 
von Bedeutung sind, Persönlich-
keiten im drogistischen Umfeld und 
publiziert offene Stellen. 

G�PDLO
Heute wissen, was morgen   
dis kutiert wird: Der elektro-
nische Newsletter d-mail bietet 
wöchentlich Neuigkeiten aus 
der Branche und vom Schweize-
rischen Drogistenverband. 
d-mail erreicht rund 3700 Lese-
rinnen und Leser aus Drogerie, 
 Industrie und Politik.

YLWDJDWH�FK
Bereits seit 2008 verhilft der SDV 
PLW�VHLQHU�7RFKWHU¿UPD�YLWDJDWH�DJ�
seinen Mitgliedern zu einer besse-
ren Sichtbarkeit im Internet: Wäh-
rend der letzten fünf Jahre haben 
über 3,3 Millionen Besucherinnen und 
Besucher die Gesundheitsplattform 
vitagate.ch besucht und sich so über 
die Kompetenzen der Drogerien  
in den Bereichen Selbstmedikation, 
Komplementärmedizin, Gesundheit 
und Schönheit informiert.

Drogistenstern
Gesundheit und Lebensfreude

Nr. 2/2023
April/Mai

Ökologisch und effi zient

Wie Mann und 
Frau sinnvoll den 

Frühjahrsputz 
schaffen

Fit und stark dank Hafer

Das beliebte 
 Getreide ist gut 

für die Figur und 
für die Nerven

FRÜHLINGSERWACHEN

Kraft der Knospen

4/2023jĞơĞơƭŲȅ� �Ķƻƙ�ėĞŦ�HóĐľľóŦėĞś�±ĞśďơƭŤĞėŃŘóƭŃŲŦ

ÞŃƙŘơƭŲȅ� ʇ

Gesundheit und 
 Lebensfreude

Der neu gestaltete Drogistenstern 
ist bunt und vielfältig 

100 Jahre 
�ɔʊÝŲķĞś��I���

CEO Andy Suter im Interview über 
Frischpflanzen und Forschung 

�ďơƭŃƖóƭŃŲŦ�
beheben

So helfen Nahrungsfasern 
gegen chronische Verstopfung

Gesundheit und 
 Lebensfreude

Der neu gestaltete Drogistenstern 
ist bunt und vielfältig 

100 Jahre 
�ɔʊÝŲķĞś��I���

CEO Andy Suter im Interview über 
Frischpflanzen und Forschung 

�ďơƭŃƖóƭŃŲŦ�
beheben

So helfen Nahrungsfasern 
gegen chronische Verstopfung

1ŦėơƭóƭŃŲŦ�
tƻśśɕ

3XEOLNXPVPHGLHQ

'URJLVWHQVWHUQ
Der Drogisten-
stern feierte im 
Jahr 2021 sein 
vierzigjähriges 
Bestehen. Mit 
941 000 Leserin-
nen und Lesern 
pro Ausgabe1 ge - 
hört der Drogis-
tenstern zu den 
grössten und 
renommiertesten 
Gesundheitszeitschriften der Schweiz. 
Fundiert und mit praktischen Tipps 
werden alltagsrelevante Themen rund 
um die Gesundheit, Gesunderhal-
tung und Schönheit behandelt.

1  Gemäss MACH-Basic 2023-1 876 000 deutsch-
sprachige und gemäss eigenen Schätzung rund  
65 000 französischsprachige Leserinnen und  
Leser
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6WDUNH�9HUWUHWXQJ�GHU�
%UDQFKHQLQWHUHVVHQ
Seit der Gründung 1899 besteht 
die wichtigste Aufgabe des 
Schweizerischen Drogistenver-
bandes SDV darin, für seine 
Verbandsmitglieder opti male 
Rahmenbedingungen zu er - 
wir ken, damit diese ihren Beruf 
– das Führen einer Drogerie –  
auch künftig erfolgreich ausüben 
können. Für den Verband heisst 
das, rechtzeitig auf die politischen 
und gesetzlichen Prozesse Ein-
ÀXVV�]X�QHKPHQ�XQG�GLHVH�QDFK�
Möglichkeit mitzu gestalten.

1RUPDWLYH�(EHQH

6WUDWHJLVFKH�(EHQH

2SHUDWLYH�(EHQH�±�)�KUXQJ

2SHUDWLYH�(EHQH�±�8PVHW]XQJ

3ROLWLN�	�%UDQFKH 
Elisabeth  

von Grünigen-Huber

3ROLWLN�	�%UDQFKH 
Andrea Ullius 

 (Geschäftsleitung)

5HVVRXUFHQ�	�
6HUYLFHV 
Jürg Rolli

5HVVRXUFHQ�	�
6HUYLFHV 

Heinrich Gasser  
 (Geschäftsleitung)

$XV���)RUW��	�:HLWHUELOGXQJ 
Gregor Kreyenbühl

$XV���)RUW��	� 
:HLWHUELOGXQJ 
Heinrich Gasser  

 (Geschäftsleitung)

(6'�±�+|KHUH�)DFKVFKXOH�
I�U�'URJLVWLQQHQ�XQG�

'URJLVWHQ 
Thomas Althaus 

 (Geschäftsleitung)

Bildungspolitik

Grundbildung

Fort- & Weiterbildung

Nachwuchsförderung

Bildungs- &  
Laufbahnberatung

Höhere Fachausbildung

Finanz- &  
Rechnungswesen

Controlling

Mitgliederwesen

Personalwesen

Soziale   
Rahmenbedingungen

IT & Internet

Heilmittel- &  
Gesundheitspolitik

Qualitätsmanagement

Branchenentwicklung

%H]LHKXQJVSÀHJH� 
in der Branche

Recht & Politik

*HVFKlIWVOHLWXQJ 
Heinrich Gasser  
(Koordination)
Andrea Ullius

Thomas Althaus

0HGLHQ�	� 
.RPPXQLNDWLRQ 
Heinrich Gasser  

 (Geschäftsleitung)

Online-Präsenz & Content
Fachmedien

Publikumsmedien
Verkauf, Vertrieb &  

Sponsoring
Branchenimage &  

Kampagnen
Markenführung, CI/CD

PR & Pressestelle

*HQHUDOYHUVDPPOXQJ
'HOHJLHUWHQ�YHUVDPPOXQJ

=HQWUDOSUlVLGLXP 
Jürg Stahl

0HGLHQ�	� 
.RPPXQLNDWLRQ 

Raphael Wyss  
(Vizepräsident)
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